
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 5 (1883)

Heft: 29

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Sailen. Annoncen-Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Jakr«.

jirirfknjlrn her iirtnhtipn.

grau $.-£3. in 3. heften $anf für gfjrc
freunbltdjie Senbutig, aud) DïamenS ber grage»
ftellerin.

^kcfitfitta. Sdjöne, große, gut ausgereifte
Kirjcßen gibt man in einen großen fteinernen
Stopf u""3 ,icrrüf)rt fie unb gibt fie mit */* ^ito
an einer Qitrone abgeriebenen gutter in ein
Gafferot unb läßt e§ aujfodjen. §at e§ ettua
eine Stunbe getobt, bann mirb biefe fDtaffe
buvdj ein feine» Sieb geftridfen. 9lun reibt
man 3 ßarte Semmeln, begießt fte mit 3
Coffein 3ll)um unb gibt fte mit bem burdjgc»
brüdten Safte in eine sKbtreibefd;üffet, gibt
1/s Kilo geftoßene DJianbeln, 3 Gibotier ju unb
treibt e§ eine f»albe Stunbe gut ab ; juletjt
gibt man nod) 3 Söffet feine» ÜM)I unb ben

feftgefcßlagenen Sdjnee ber 3 ©itoeiß baju, Oer'
rüfjrt e§ gut, beftreidjt eine ^Bratpfanne mit
frifcßer tßutter, legt ein trodeneS Steigblatt I;itt=
ein unb barauf bie abgeführte DJtaffe, bedt ein
Steigblatt barauf unb laßt bett Kudjen eine
Stunbe baden.

JV. £8. in 5?. 3ul' Konjerbirung grüner
Grbfen mürben mir nur ungern Kinbermefjl»
SBiichfen öermenben. gcine $ungen merbett an
joldjen Gonferben ftet» einen unau§ftef) ließen

33ted)geîdjmadmaf)rnehmen. gta)d)enober@la§'
trutcn mit ßermetifdjent Slerfdjluß finb in biefer

§infid)t ba§ 93efte. Seere IDlitdf)» unb Kinber»

mcf)t--58üdjien taffen fid) mieber oermerttjen bei

ber gabritation bon Sßidjfe, Sd)uß=, Stiefel
unb 2Bagenfd)mieve u. bgt.

J». pl. Pr. 120. 33on 3f>rer freunbltdjen
Utbreffenfenbung tjaben mir natürtidj mit he»

fonberem Vergnügen ©ebvaud) gemad)t. Sie
finb baßcr febjr im grrtt)um, menn Sie glau»
ben, baß Sie un§ bamit TRüße gemacht hüben
unb un§ berpflicßtet feien. — Sluc^ jeßt noch

nehmen mir mit ßerzltcßem Stante bie $ufen»
bung neuer Ctbreffen Seitens unferer bisherigen
treuen Seferinnen entgegen unb fenben loften»
frei sfjrobe=GpempIare an bie notirten idbreffen.
Sßre 2öünfd)e für unfer tBtatt finb in Grfüt=
lung gegangen, greunbtidjen ©ruß!

(£. SGon fed)S bis acßt SB od) en an fott ein
Kinb beS Sladjtë feine Nahrung mehr erhalten,
unb eS hält bei einiger Konjequenj burcßauS
nicht fdjtuer, baS Kleine an biefe Crbnung ju
gewöhnen, unb in einem Hilter bon einem l)al=
ben gaßre ift eS möglich, ben {leinen Schläfer
beS sJtad)tS regelmäßig einmal aufzunehmen
unb ihn aber nachher fofort, ohne ihn zu füt«
tern ober mit ihm zu fpielen, mieber zum
Schlafen nieberzulegen. S)er Saßnburcßbrucß
bei einem Säuglinge ift nicht an einen be=

ftimmten SJlonat gebunben, ctmaS früher ober

fpäter macht leinen Unterfdjieb, menn ba§ Kleine
fonft nur ïrâftig, gefunb unb gut genährt ift.
— SdjledfteS S3runnenmaffer mirb mit Slortßeit
burch zrrfleinerte §olz{ol)len filtrirt. — gür
ghre SJlattigfeit finb fleißige falte Stbwafcßun»
gen unb Diel 33etoegung in freier Suft ein
bortrefflicheS Heilmittel; bazu empfehlen mir
ben reichlichen ©enuß bon SJlilcß, fätoarjem
93rot, gut 3ubereiteten Hüljenfrüdßten unb
rohen Giern, unb — ein 2Bid)tigeS nicht 3U
bergeffen — baS prächtige Dbft in jeber Slrt,
als bezüglicher 5)urftfiifler unbîlppetiterreger.
Seebäber finb in glfrem gaüe nicht rathfam ;
bie SBafdjungen unb Abreibungen merben biefe
bollftänbig erjeßeit.

f. 3*. in A- ©eröfteter TReerjcßtoamtn
ift in jeber SIpotßefe zu haben.

in p. Saffen Sie ghr Silber*
qefcßtrr cßemifcß unterfuchen, bebor Sic ftdß

befjen mieber bebicnen, bcntt reines Silber ift
gefd)madloS. Sie fönnten 3ßrer ©ejunbßeit
unb berjenigen ghrer ©äfte leicht Schaben iljun.

2». 23., grau X P. in 4,, paierie ß.
Mit Vergnügen mieber notirt unb Slacßltefe»

rungen beforgt. ©ruß!
Hrn. X p. GS ift für ein Kaninchen

nicht rathjam, bett greunbjchaftSberficherungen
einer Klapperfd)lange ©lauben zu fchenfen.

^
grau ftnma 2JÏ. in 3c. Sie finb int

3rrtl)um; feine neuere Stummer unfereS S3latte§
hat einen DJlobcberidjt gebracht ; bie Slacßjen*
bung tft alfo unmöglich-

2t. 21. in £ß. ÏÏJlit Slergnügen enifprochett.
Scßmarzßünftrcr in 3. Sbie eingefanbten

„9ieflame--yJiüfterchen" haben mir erhalten eben»
fo bie intereffanten „Semefter*Stadßricßlen''.
Sßoflen Sie un§ nicht melben, unter melier
Abreffe mir gl)nen einen Skicf zugehen laffen
tonnen, fei eS auch nur unter ©ßiffre?

Jltt pcrfcßicbcttc. briefliche Antmorten
fönnen mir nur in ben bringenbften gälten

fdjnell crtheilen; auf biefem gelbe müffen mir

um ©cbulb bitten. Am guten SDitlen zur

prompten Grlebigung mangelt eS nicht, iuoßt

aber an ber uothmenbigen 3ert.

griefköften kr ^ptbition.
% in X ®ie brobe=9iummern finb an

fäntmttidje, unS aufgegebene Abreffen abgc»

gangen. ®ie 3ufenbuttg bon Aanten folcher

greuitbinnen ift immer angenehm unb haben
unS fdjon üicle bleibenbe Sefer zugeführt. Qur
Verbreitung beS VlatteS ift biefeS audj baS

einfachfte unb zugleich reellfte Verfahren, benn

jeber hohlen Dïeflame treten mir in lieberem»

ftimmung mit unferer Vebaftion burhauS ent»

gegen.
Jiit perfeßiebette. GS ift unS nidjt mög»

lih, allen SBünfhen für Abänberung ber
Abreffen an biefen ober jenen Kurort zu
entfpredjen, meil bieS in unferen (ohnehin bieten

Aenberungcn untermorfenen) Siften allerlei Ver»

micflungen in ber Grpebition rufen mürbe. 2Bir
bitten, biefen Auftrag für Aad)fcnbung beS

VlatteS an gamilienangehörige^ ober gute Ve=

fannte b e i H a u f e zu ridjien. Soll eine Abreffe
für längere 3cü geänbert merben, fo nehmen

mir freilich fofort Aotiz, bitten aber bei ber

Anzeige immer bie frühere Abreffe (fammt Gr»

pebitionSziffer) angeben 3U mollen, meil bieS

baS Auffuhrt bebeutenb erleichtert.

Inserate.
'Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

Dienstplatz gesucht:
Für ein gesundes, braves Mädchen von

18 Jahren, welches bereits in der
Umgebung von Zürich gedient hat, aber noch
weiterer Anleitung bedarf. Lohnansprüche
sehr bescheiden, freundliche Behandlung
und strenge Hausordnung gewünscht.
1263] Armenpflege Eglisau.

Gr esuclit:
1269] Eine alleinstehende Frau mittleren
Alters, mit nur einem Kinde, ein nettes
Haus in einer grösseren Ortschaft der
Ostschweiz bewohnend, würde eine oder
zwei alleinstellende ältere Personen, wenn
auch kränklich, bei massiger Entschädigung

in ihre Familie aufnehmen, und
würde gute, bürgerliche Kost und Logis
und liebevolle Pflege anerboten.

Adresse ist zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes.

In einem Haushalte von zwei Damen,
wovon eine alt und schwächlich ist, sucht
man eine brave Person von bestandenem
Alter, die gut kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht. Dieselbe sollte auch
in der Krankenpflege einige Erfahrung
haben. Ohne gute Zeugnisse unnütz sich
zu melden. [126-1

Offerten mit Chiffre K. P. an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Gesucht:
1265] Auf Anfang oder Mitte August ein
treues, ordnungsliebendes Mädchen, welches

Liebe zu Kindern hat und in Hand-,
Haus- und Gartenarbeit nicht ganz
unbewandert ist. — Offerten unter B. R. an
die Expedition dieses Blattes.

1272] Ein Frauenzimmer gesetzten Alters
sucht Stelle in einem honneten Hause, sei
es als Haushälterin oder zu einer altern
Dame ; sie würde auch gerne die Pflege
ein bis zwei kleiner Kinder übernehmen.

Gefällige Offerten unter Chiffre J. K.
an die Expedition dieses Blattes.

Ein Zahnarzt sucht eine Tochter mitt¬
leren Alters, welche neben (1er

Mithülfe im Operationszimmer auch die
Geschäftszimmer zn besorgen hätte.

Gute Empfehlungen über Leistungsfähigkeit

und Charakter werden
verlangt.

Anmeldungen unter Chiffre F. W.
befördert die Expcd. d. Iii. [1273

Eine tugendhafte, fleissige Tochter mit
strenger Gewissenhaftigkeit und praktischen

Kenntnissen wünscht eine
Vertrauensstelle in einem grossen, manig-
faltigen Wirkungskreis. Referenzen können

ertheilt werden. [1260
Nachfrage bei der Exped. der „Schweizer

Frauen-Zeitung".

Rationelle Strümpfe
1266] bester Qualität und jeder Grösse.
Vortheile der rationellen Strümpfe (Fabrikat von J. Rubly, linterthur):
1. Dieselben lassen den Vordertheil des Fusses in seiner ihm von der

Natur gewiesenen Stellung, so dass bei dieser Form kein Druck
und keine Spannung mehr stattfindet.

2. Aus diesem Grunde tragen sich die rationellen Strümpfe viel
angenehmer und sind dauerhafter, als solche von alter Form.

3. Diese Strümpfe werden wie bei der Handarbeit in Fersen- und
Zehenstück mit Beigarn verstärkt.

4. Die rationellen Strümpfe helfen verdorbene Füsse wieder herzustellen.

Alleinverkauf für St. Gallen bei:
Joachim Eischott, Schuhhandlung, St. Gallen.
OOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOO-O-OOOOCOOGCGOCQOQOCGOOCOO

Wirthschaftsmiethe
1270] Eine sehr achtbare, alte Wirthscliaft, in nächster
Nähe der Stadt Luzern, mit prächtiger Gartenwirthschaft
und Kegelbahn, ist an honnete, zinssicliere Leute auf
kommenden 15. Oktober günstig zu vermiethen.

Offerten sind unter Chiffre U. B. 021 poste restante
Luzern zu adressiren.

OOOOCOGOOOOOOSOOOOOGOOOQ O ÖOOOOOOOOOOOOOGQOOOCOQO

Pension Mattli, Langwies (Graubünden).

3 Poststunden von Chur und 3 Wegstunden von Davos.
1237] 1377 M. ü. Meer. Ausgezeichnete Gebirgsluft; angenehme, geschützte Lage;
freundliche Zimmer ; gute Küche. — Tüchtiger Arzt im Ort.

Pensionspreis 3 Fr., Zimmer 1—2 Fr. (II 86 Clij

Eine Tochter
mit guter Schulbildung, die vier Sprachen
spricht und Handarbeit versteht, wünscht
eine Stelle in einen Laden oder als Bonne.
Dieselbe könnte auch französischen und
englischen Unterricht geben. [1*257

Offerten an die Expedition d. Bl.

Bei einer tüchtigen Damenschnei-
derin könnte eine intelligente Tochter,
welche zu gleicher Zeit die französische
Sprache erlernen will, unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten.
Angenehmes Familienleben. [1254

Empfehlung. [1271

Weisse Leinenzwirnspitzen in
verschiedenen Breiten und Mustern, per Meter
von 11 Up. an, dito verschiedenfarbige
Kleiderspitzen in schöner Auswahl,
per Meter 22 Rp. Proben auf Wunsch.

Frau Thiemer, Eggstrasse, Herisau.

J.VOTSCH-SIGG
Betttischfabrik

Schaffhausen (Schweiz).

Neu, praktisch,

billig und solid.
Prospecte gratis und franko.

Preis Fr. 25. —

franko per Post.

(0 271 Sch) [1252

Grosses
Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen baar 5 °/o
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besor-
gung jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sicli bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

Chr. Laugenegger, St. («allen.
z. „Frieden", Neugasse 50. [1262

Grösste Auswahl in Vorhangstoffen,
Corsets, Schürzen, Filet-Unterkleider.

Tapeten,
neueste Muster, unglaub¬
lich wunderbar billig. —
Musterkarten versenden

wir auf Wunsch franko und umsonst, aber
nicht an Tapezierer, nicht an Tapetenhändler,

nicht an Wiederverkäufer,
sondern nur an Privatleute, da es uns
absolut nicht möglich, auf diese unglaublich
billigen Preise und ausgezeichnet schöne
Waare noch Rabatt bewilligen zu können.
Man vergleiche und lasse sich von
Niemand beeinflussen [12-68

Bonner Fahnen-Fabrik,
Bonn a. Rh.

Seidene Kleider
und Popelines werden in allen
Farben à ressort gefärbt und
erreichen die grösste Vollkommenheit
in Farbe, Glanz und Apprêt, bei

1261] Printz, Basel,
Färberei und chemische Waschanstalt.

Gestickte Vorhangstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert billigst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Mettra u, cliein. Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Trunksucht
i ist dnreh ein seit vielen Jahren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [808] (M Dr. 4374 L)

Platz-Annoncen können auch in der M. Käl in'sehen Buchdruckerei abgegeben werden.

8î. kà», àll«iivvll-LeiI»AS /ii 29 âvr Seàweldvr ?rmieil-XeitlliiK. V. MWU,

KrirskiiAcn der Redaktiin.

Frau S.^A. in I. Besten Dank für Ihre
freundliche Sendung, auch Namens der

Fragestellerin.

Mekatina. Schöne, große, gut ausgereifte
Kirschen gibt man in einen großen steinernen
Topf und zerrührt sie und gibt sie mit D Kilo
an einer Zitrone abgeriebenen Zucker in ein
Casferol und läßt es aufkochen. Hat es etwa
eine Stunde gekocht, dann wird diese Masse
durch ein seines Sieb gestrichen. Nun reibt
man 3 harte Semmeln, begießt sie mit 3

Löffeln Rhum und gibt sie mit dem durchgedrückten

Safte in eine Abtreibeschüssel, gibt
'/s Kilo gestoßene Mandeln, 3 Eidotter zu und
treibt es eine halbe Stunde gut ab - zuletzt

gibt man noch 3 Löffel feines Mehl und den

festgeschlagenen Schnee der 3 Eiweiß dazu,
verrührt es gut, bestreicht eine Bratpfanne mit
frischer Butter, legt ein trockenes Teigblati hinein

und daraus die abgerührte Masse, deckt ein
Teigblatt darauf und läßt den Kuchen eine
Stunde backen.

A. W. in A. Zur Konservirung grüner
Erbsen würden wir nur ungern Kindermehl-
Büchsen verwenden. Feine Zungen werden an
solchen Conserve» stets einen unausstehlichen
Blechgeschmack wahrnehmen. Flaschen oder Glas-
krukcn mit hermetischem Verschluß sind in dieser

Hinsicht das Beste. Leere Milch- und Kinder-
mchl-Büchsen lassen sich wieder verwerthen bei

der Fabrikation von Wichse, Schuh-, Stiefel-
und Wagenschmiere u. dgl.

S. W. Mr. 120. Von Ihrer freundlichen
Adrcssensendung haben wir natürlich mit
besonderem Vergnügen Gebrauch gemacht. Sie
sind daher sehr im Irrthum, wenn Sie glauben,

daß Sie uns damit Mühe gemacht haben
und uns verpflichtet seien. — Auch jetzt noch

nehmen wir mit herzlichem Danke die Zusendung

neuer Adressen Seitens unserer bisherigen
treuen Leserinnen entgegen und senden kostenfrei

Probe-Exemplare an die notirten Adressen.

Ihre Wünsche für unser Blatt sind in Erfüllung

gegangen. Freundlichen Gruß!
H. Von sechs bis acht Wochen an soll ein

Kind des Nachts keine Nahrung mehr erhalten,
und es hält bei einiger Konsequenz durchaus
nicht schwer, das Kleine an diese Ordnung zu
gewöhnen, und in einem Alter von einem halben

Jahre ist eS möglich, den kleinen Schläfer
des Nachts regelmäßig einmal aufzunehmen
und ihn aber nachher sofort, ohne ihn zu
füttern oder mit ihm zu spielen, wieder zum
Schlafen niederzulegen. Der Zahndurchbruch
bei einem Säuglinge ist nicht an einen
bestimmten Monat gebunden, etwas früher oder

später macht keinen Unterschied, wenn das Kleine
sonst nur kräftig, gesund und gut genährt ist.
— schlechtes Brunnenwasser wird mit Vortheil
durch zerkleinerte Holzkohlen filtrirt. — Für
Ihre Mattigkeit sind fleißige kalte Abwaschungen

und viel Bewegung in freier Luft ein
vortreffliches Heilmittel; dazu empfehlen wir
den reichlichen Genuß von Milch, schwarzem
Brot, gut zubereiteten Hülsenfrüchten und
rohen Eiern, und — ein Wichtiges nicht zu
vergessen — das prächtige Obst in jeder Art,
als vorzüglicher Durststiller und Appetiterreger.
Seebäder sind in Ihrem Falle nicht rathsam;
die Waschungen und Abreibungen werden diese
vollständig ersetzen.

G. W. in K. Gerösteter Meerschwamm
ist in jeder Apotheke zu haben.

E. A.-Ä. in ZZ. Lassen Sie Ihr Silbergeschirr

chemisch untersuchen, bevor Sie sich

dessen wieder bedienen, denn reines Silber ist

geschmacklos. Sie könnten Ihrer Gesundheit
und derjenigen Ihrer Gäste leicht Schaden thun.

M. D., Frau A. W. in Valerie K.
Mit Vergnügen wieder notirt und Nachlieferungen

besorgt. Gruß!
Hrn. I. M. Es ist für ein Kaninchen

nicht rathsam, den Freundjchaftsvcrsicherungcn
einer Klapperschlange Glauben zu schenken.

^
Frau Hmma W. in A. Sie sind im

Irrthum; ^eine neuere Nummer unseres Blattes
hat einen Modebericht gebracht; die Nachsendung

rst also unmöglich.
M. M. in ^ch. Mit Vergnügen entsprochen.
Schwarzkünstler in I. Die eingesandten

„Neklame-MUsterchen" haben wir erhalten ebenso
die interessanten „Semester-Nachrichten".

Wollen Sie uns nicht melden, unter welcher
Adresse wir Ihnen einen Brief zugehen lassen
können, sei es auch nur unter Chiffre?

An Verschiedene. Briefliche Antworten
können wir nur in den dringendsten Fällen
schnell ertheilen ; auf diesem Felde müssen wir
um Geduld bitten. Am guten Willen zur

prompten Erledigung mangelt es nicht, wohl
aber an der nothwendigen Zeit.

Briefkasten der Expedition.

A. in A. Die Probe-Nummern sind an
sämmtliche, uns ausgegebene Adressen

abgegangen. Die Zusendung von Namen solcher

Freundinnen ist immer angenehm und haben
uns schon viele bleibende Leser zugeführt. Zur
Verbreitung des Blattes ist dieses auch das
einfachste und zugleich reellste Verfahren, denn

jeder hohlen Reklame treten wir in
Uebereinstimmung mit unserer Redaktion durchaus
entgegen.

An Verschiedene. Es ist uns nicht möglich,

allen Wünschen für Abänderung der
Adressen an diesen oder jenen Kurort zu
entsprechen, weil dies in unseren (ohnehin vielen

Aenderungen unterworfenen) Listen allerlei
Verwicklungen in der Erpedition rufen würde. Wir
bitten, diesen Auftrag für Nachscndung des

Blattes an Familienangehörige oder gute
Bekannte beiH a u sezu richten. Soll eine Adresse

für längere Zeit geändert werden, so nehmen

wir freilich sofort Notiz, bitten aber bei der

Anzeige immer die frühere Adresse (sammt
Expeditionsziffer) angeben zu wollen, weil dies

das Aufsuchen bedeutend erleichtert.

Inserats.

Dienstplan gesuestt:
Bür ein gesundes, braves Rädehen von

18 bahren, welches bereits in der 11m-

gsbung von Zürich gedient bat, aber noch
weiterer Anleitung bedarf. Dobnansprüche
sehr bescheiden, freundliche Behandlung
nn«Z strenge Hausordnung gewünscht.
1263) HAllss,«.

8 ìì <2 11î -
1269) Line alleinstehende Brau mittleren
Alters, mit nur einem Rinde, sin nettes
Raus in einer grösseren Ortschaft der
Ostsehweix bewohnend, würde eine oder
xwei alleinstehende ältere Bersonsn, wenn
auch kränklieh, bei massiger Bntselrädi-
gung in ilrre Bamilie aufnehmen, und
würde gute, bürgerliche Rost und Dogis
und liebevolle Büegs anerboten.

Adresse ist xu ertragen bei der Bxpe-
dition dieses Blattes.

In einem Raushalte von xwei Damen,
wovon eine alt und schwächlich ist, sucht
man eins brave Berson von bestandenem
Hdter, die gut kochen bann und alle Raus-
arbeiten vorsteht. Dieselbe sollte auch
in der Rrankenpflegs einige Brtahrung
haben. Ohne gute Zeugnisse unnütx sieb
xu melden. (1264

Offerten mit Dbitlro R. l?. an die Bxpe-
dition der „Lchwsixer Brauen-Aeitung".

Gesuolit:
1265) Auf ^.nkang oder Ritte .August ein
treues, ordnungsliebendes Rädchen, welches

Diebe xu Rindern bat und in Rand-,
Raus- und Gartenarbeit nicht ganx
unbewandert ist. — Offerten unter R. R. an
die Expedition dieses Blattes.

1272) Lin Brauenximmer gesetzten Alters
suebt Stelle in einem lionneten Rause, sei
es als Haushälterin oder xu einer ältern
Dame; sie würde auch gerne die Bilego
ein bis xwei kleiner Rinder übernehmen.

Oefällige Offerten unter OhiSre b. R.
an die Expedition dieses Blattes.

17 in Xadnai-xt snettt vive Buckler mitt-
-l-i leren Otters, welche neben à Rit-
biilke im Operationsximmer anck die
tteseh'ättsximmer xu besorgen hätte.

(Rite Bmpkeklnngen über- Deistnngs-
käkigkeit und Okarakter werden ver-
langt.

Anmeldungen unter- Cliilkre B. IV.
befördert die Rxped. d. I!!. (1273

Bins tugendhafte, kleissigs Boehter mit
strenger Oewissenhaftigkeit und prakti-
sehen Renntnisssn wünscht eine Vor-
trausvsstslls in einem grossen, manig-
faltigen Wirkungskreis. Referenden können

ertheilt werden. (1266
Raehfrage bei der Bxped. der „Schweizer

Brauen-Aeitung".

R,A.ìîoiìk11e SìriìiiìpkS
1266) dsstsr Qualität uuâ bsâsr GB0886.

Voàile à l'ànelkn Màt von d. KM Mterà):
1. Dieselben )a«8on àen Vvràertkoil àos Dusses in seiner- iluu vou àer

Datur gewiesenen Ltellung, se àass bei àiessr Doriu kein DrueD
uuà Deine i^^nnnrrn«- rnein- statttinàet.

2. iVrrs cliesenr (?r-nnde tragen sie)r àie ratinneRen Ltrrnn^le viel ange-
nelnnsr nrn) sincl clausrlrattsr^ aïs selelre von alter l^ornr.

3. Diese 8trnnrz.)ie xverclen wie t>ei àer DanàarPeit in Dersen- nnà
Xelrenstûà rrrit Deigarn verstâàt.

4. Die rationellen k8trnrnpks Irelken veràorlrens Drisse xvieàer lrer^nstellen.
DÜ2' St. VSI.'

îloaàîin LàukIlRDlàDR, kîìllen.
oooooooooovvovosooooooOo o c>ooc>Q«vOovoOvoooooOoeoc»

'V^ir-àsczlaaktsNiiStlie!
1270^ Line selrr- aelttlnrre, alte VVirtlis<-I>att, in inreirstei-

8tallt Dunern, ilût lttîielìtigei' Daàittvii tliStluìD
nnà iDeKeldalrN) ist an tronnà, xiiissielroi 0 lâtv aut' lioin-
moiìàeii 15. 0kto!>6ì' günstig /.u vsiinietüen.

Oàiten sinà nnter (àrillie II. L. Ü21 posto lestante
Dnxein /n aàesàen.

ooooooooooooovoooooooooo (> oooooooocxzoczooooooooooo

(kmbiinà).
3 k'ostZiunllen von (Diur uncl 3 Wegstunàen von Vavo8.

1237) 1377 R. ü. Reer. àsgedeichnets Debirgslutt; angenehme, geschütdte Dage;
freundliche dimmer; gute Rücbe. — Nächtiger L.rxt im Drt.

Rensionspreis 3 Rr-., Zimmer- 1—2 ?r. (R 86 Dlij

Line looiltei'
mit guter Schulbildung, die vier Sprachen
spricht und Randarbeit versteht, wünscht
eine Stelle in einen Dadsn oder als Loimô.
Dieselbe könnte auch französischen und
englischen Unterricht geben. 14251

Offerten an die Expedition d. RI.

Bei einer tüchtigen Oarnensolrus!-
âvrin könnte eine intelligente Nockter,
welche xu gleicher !?sit die französische
Sprache erlernen will, unter günstigen
Bedingungen in die Debre treten, rimge-
nebmes Familienleben. (1254

D27i
R eisse I-otrrvllZixvirvspItsvii in ver-

sclriedenen Breiten und Rüster», per Reter
von 11 Rp. an. dito verschiedenfarbige

in schöner Auswahl,
per Reter 22 Rp. Broben auf ^Vunsch.

Bggstrasse, 7/erisau.

^.V0i8c»-Z»ee
LotttiZollàdl-iD

8cllMallZesiCài7Ì.

à, pl-akàeil,

dilliA uuZ. solid.
stkMjMlk Mis Mil früuiio.

?reis I*r. 25. —

franko per Best.

(0 271 8ch) Ì12L2

8à>MA3I'KN l_sgkl-
in allen möglichen Sorten und Baronen.

Billige Breise. — Regen baar 5 °/o Ba-
hatt. — àf Rass nach beliebiger Ra^on
(auf Wunsch rationell), sowie dur Lesor-
gung jeglicher ^rt Reparaturen empüehlt
sicli bestens (1261

>1. L. Nüller, Leliuliniaelior,
Rultorgasss Rr. 27, St. Lallen.

tin. RiiZeuezgn-, 8t. Külle»,
x. „ssrieden", dleugasse 50. (1262

Orösste Auswahl in Vorlis-u^stoLfeu,
(lorsets, Lobürsen, ?ilet-1Interl:1siàer.

I'iipütttl,
neueste Rüster, unglaub-
lieb wunderbar billig. —
Rustcrkarten versenden

wir auf Wunsch franko und umsonst, aber
niobt an ?axs2ierer, nicht an Naxstsn-
Händler, nicht an Wiederverkäufen, son-
der» nur an Brivatleute, da es uns
absolut nicht möglich, auf diese unglaublich
billigen Breise und ausgsdeicbnet schöne
Waare noch Rabatt bewilligen ?,u können.
Ran vergleiche und lasse sich von Rie-
inand beeinflussen! (1268

Doniiep Làen-Làik,
Sonn a. Rk.

Lêà klsià
und VopoRnos werden in allen
Barben à ressort gefärbt und er-
reichen die grösste Vollkommenheit
in Barbs, Klaus und ^.xxrst, bei

MI) Hà. ?rint2, Lasel,
Färberei und chemische Waschanstalt.

tksitklà V»rlià»Utvff<!,

Bandes â Bntredoux
liefert billigst (418

Làuarà I«ut2î in Lt. Gallen.
Rüster sende franco dur Binsiebt.

^IMössärdN'ei ii. elM. VàZàrÂ
von (16-56

D. ?lei8àl') Wintei'tllUk'.
Bärberei und Wäscherei aller Artikel
der Damen- und Rerren-Oarderobe.
— Wäscherei und Bleicherei wsisser
Wollsaehen. — Auffärben in Barbe
abgestorbener Rerrenkleider. —
Reinigung von Niscb- und Boden-Bep-
pichen, Beld, Röbelstofk, Oardinen etc.

Brompte und billige Bedienung.

IruàuM
^ ist durch ein seit vielen laüren de»
w'älirtes, ganx voixiigliehes Rittet heilbar.

Das (Rück vieler Bamilien ist hier-
durch wieder hergestellt worden, wie ge-
riektlieh geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer 4us-
kunkt und Brlangung dieses ausgexeichne-
ten Rittels wende man sieh vertrauensvoll
an RoiQÜolä Rst2ls.Lf, Babrikant, in
vrssàsQ 10. (868) (R Dr. 4374 D)

Blatx-Annoncen können auch in àer N. Lä! in'scheu Luchàruckerei adgegeden weràen.



1883. Jen testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welcte in tie Hand ter Frauenwelt gelangen.'1 Juli.

Schweizerische Landesausstellung in Zürich
H-71-Z] "bis Septeraber 1883. [1055

milch
ohne Sucker oder irgend einen Susatz

der

Swiss Dairy Comp, in Lnzern und TJttwyl.
Diese Milch eignet sich für Säuglinge, Kranke, Hotels, ebenso zu allen

Backwerken, Crèmes u. s. w. Eine Büchse entspricht dem Milchgehalt von bereits zwei
Büchsen der seither mit Zucker kondensirten Milch und bietet dieser fehlende
Zusatz ausser den quantitativen Vorth eilen noch denjenigen der bedeutend regel-
mässigeren und leichteren Verdauung. Da sie nichts als eingedickte beste
Kuhmilch enthält, so bleibt sie in jedem Klima Jahre lang unverändert gut.

Niederlagen bei Herrn Apotheker "Wasenweiler in St. Gallen; Emile Freuler-
Giesiker, Fraumünsterplatz, in Zürich; Med. Dr. Meister in Thalweil; J. Dürselen-
Siegfried im Schaltenbrand in Basel. [1151

1207] KTT1TT T

Schwamm-Bettunterlagen für Kinder.

Schwamm-Schweissblätter,
Schwamm-Einlagesohlen,

hergestellt aus Waschselnvamm, das zum Aufsaugen von Feuchtigkeit
vorziigl. geeignete Material, eingesteppt zwischen weissen Flanellstoff.

Empfohlen durch „Illustrirte Zeitung", „Ueber Land und Meer",
„Revue Militaire Suisse", „Schweizer Frauen-Zeitung" etc.

Joachim liisclioff, Schuhband hing-, St. Gallen,
Haupt-Niederlage für die Kantone St. Gallen, Appenzell und Thurgau.

I

Heinrich Anderegg-Alder in Brunnadern (St.

empfiehlt Grx*ob & Anderegg's oder

Wattwiler Kindermehl
(mit und ohne Zuckergehalt), eine leicht verdauliche, sehr kräftigende, dem
kindlichen Magen besonders zuträgliche Nahrung. [1065

Zu beziehen in Apotheken und wo keine solchen sind, in Spezereihandlungen.

Luftkurort Churwalden.
Pension „Weisskreuz".
1240] Eröffnung am 15. Jnni.
Gute Küche. Schöne Zimmer. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4 bis Fr. 4. 50.

Es empfiehlt sich bestens Familie Arider.
^ ^•Seebäder und Pension zur „Seerose".

1243] Vom 1. Juni an ist meine neu eingerichtete Badeanstalt und Pension wieder
eröffnet. Gesunde Luft, freundliche Zimmer mit Aussicht auf das ganze Seegelände.
Pensionspreis von Fr. 3. 50 an per Tag, Zimmer und Bäder inbegriffen. Prospekte
stehen zur Verfügung. Es empfiehlt sich dem geehrten Publikum

Jakob Siegrist-Siegrist,
(H1295 Y) Meisterschwanden am Hallwyler-See.

no4] z= Soolbad Rheinfelden. ("m04)

Hôtel Dietschy am Rhein. Hôtel des Salines.
(Dépendance Krone.) j (Rhein-Sool-Bad.)

Alt renommirte, vorzüglich bewährte Kuranstalten.

Eigenthümer: Prospectus gratis. J. V. Dietschy.

Weggis. Yierwaldstättersee. Weggis.
Neu

möblirt.
Hotel & Pension Weber Komfortabel

eingerichtet.

1247] See- und warme Bäder, Douchen, schattige Anlagen. Pensionspreis inkl.
Zimmer von Fr. 5 an. Bestens empfiehlt sich

J. Weber.

VAN HOUTEN'S
reiner, löslicher

C-^C^Ofeinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOTJTEN & ZOON
979] (M à349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Samen der gelben Herbst-Speiseriibe (Räbe),
die, im Juli und August ausgesäet, ein vorzügliches Winter- und Frühlings-
Gemüse liefert, versendet gegen Nachnahme in keimfähiger Waare [1274
Die Samenhandlung von P. Wiesmann in Miilllieim (Thurgau).

Prämirt :

Nürnberg 1882
Prämirt :

Wien 1873.Bernhardiner

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept
fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Job. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc., als das b e s t e Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. — Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. L. Zollikofer zum „ Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Niederlagen der Schweiz, [nee] Wallrad Ottmar Bernhard, Zürich.

Seewis im Prättigau (KL (Minien).
Luft- und Molkenkurort der Bergregion,

ausgezeichnet durch mildes Klima in schöner, aussichtsreicher Landschaft
und bester Gelegenheit zu Exkursionen ins Hochgebirg, das mit Klubhütten
versehen ist. (H 1798 Q)

Hotel und Pension Seesaplana.
1103] Billige Pensionspreise. Bäder. Douche. Schöne Terrasse. Schattenreicher

Garten. Reelle Weine. (Pariser Küchenchef.)
Näheres besagen Broschüre und Prospektus. Täglich um 2 Uhr, sowie

auf Verlangen Wagen an der Station Landquart. Schriftliche oder
telegraphische Anmeldung erwünscht.

Es empfiehlt sich der Eigenthümer A.Ud. ^WcllseV.

Occasion
1256] In Folge genöthigter Uehernahme aus einem Zwangs-Nachlass kann von
Unterzeichnetem gegen Baarzahlung zu dem ausnahmsweise billigen Preise von
Fr. 3 per Flasche eine ausgezeichnete Qualität ächten französischen

Champagner, Marke „Ay", „Jules Rcgnier à Reims",
in Körben von 12, 25 und 50 Flaschen bezogen werden. Es ist dieser Wein in
Qualität mit Mumm, Popper, .Ruinard, Gondelle in gleiche Linie zu stellen und
kann ich die günstige Gelegenheit meinen werthen Gönnern nur bestens empfehlen.

Hottingen-Zürich, 12. Juli 1883. jfaid. ~Wemdli.

Aerztlich geprüft und empfohlen.
Alb. Schneebeli's

Kindernahrung,
aus bester Schweizermilch bereitetes Fabrikat für
Kinder und Kranke, aus der Fabrik von Nahrungs¬

produkten

Affoltern a. Albis (Schweiz).
Schon im zartesten Säuglingsalter wird von ersten mediz. Autoritäten

des In- und Auslandes die vorteilhafteste Wirkung konstatirt. Empfohlen in
Fällen von Diarrhoe und Erbrechen. Bezüglich nachweisbar gelungener Zusammensetzung

dieses Präparates ist demselben ein hervorragender Ruf gesichert. Zu
beziehen in allen bedeutenden Apotheken und Droguerien der Schweiz; in
St. Gallen bei C. W. Stein, Apotheker. [ng7

M. Ziegler-Rahm, Schaffhausen,
Muster-Dépôt sächsischer und böhmischer Producte

1251] vom Hause Heinrich Blum, Warnsdorf (Böhmen).

© CHOCOLAT,

k3uchard
Druck der M. KäIin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

1883. ,M Wie« tM dÄe« WMö« I«zmlö, velede j« Sie gz«l> iö« DRöiiveii xelNUll." àli.

îxcà I^anäe8^u88teIIunK in /nrieiì
H-71-^ ^Sx>^S2^ì)S27 ^1055

MliloN
olins 2uài' Oàsr îrZSN.â SÎnôn. 2usà

àer

Swiss D^ii^ Ooin^D. in I^n^srn nnâ ^Hììw^l.
Diese Nileb eignet sieb tür Säuglinge, Xranbo, Hôtels, ebenso xu alien Laeb-

werben, brêmes n. s. w. Dine Rüobss entsprießt àsm Nilcbgelialt von bereits xwei
Lüebsen àer seitlier mit Duebor bonàensirten Nileb uncl bietst àieser toblenàe Du-
satx ausser àen quantitativen Vortbeilsn noeb àenOenigen àer beàeutenà regel-
mässigeren uncl leiobteren Verdauung. Da sie niebts als eingedickte beste Xub-
mileb sntbält, so bleibt sie in Lodern Xlima àabre lang unveränclert gut.

Niederlagen bei Herrn Lpotlieber Vtartenvrsiler in Lt. 2-allon; üinils Drsuler-
L-issilosr, Draumünsterplatx, in Düriob; Necl. Dr. Usistsr in Ibalweil; I. Dürselsn-
Lisgkrisà im Sebaltenbranà in Dasei. (1151

12370 I

8etiwamm-LettunteiIagen l«i Dmlei',

Sclnvamin-Sclnvcàssblâttei',
Selnvainin-Dinlagesoblen,

beigestellt ans ^Vaseliselnvamin, das xnm àtsangon von Denebtiglceit
vorxiigl. geeignete Naterial, eingesteppt /wiseben vveissen DIanellstetl'.

Dniptoblen üni eli „Illnstiiite /eitnng^, „lieber Dand nnä Nevr",
„üevne Alilitaire Unisse", „^àvàer Drauen-/eitnng" ete.

'70îleliiin IjààK, 8oiiiiIi^àii(I1iiiig', 8t. (Illllen,
Mpt-KöäerläZö M à Xàiiô kâlleio, kMimIl iivä IdUM.

0à

l

kàiell ààl^K-iìiàr i» kriiMllàiiì sA.

smxiìslilt <»roI> à ricletr « ^r>"ss oàsr

ILiiiNSrineliI
(mit uncl obne Duebergebalt), eins leicbt veràaulicbe, sebr brättigencle, <lem bind-
lieben Nagen besonders xuträgliebe Xabrung. (1065

Du dexielien in ^potlleken und wo keine solclien sind, in 8pe?ereàncIIungen.

Duttburort (lburwalàen.
?v»sîo» „V^vïsskrviRs".
124O0 ZtOrcilDiiu.iiA etiN. IS.
Hute Xüebe. Leböne dimmer. Densionspreis mit dimmer Dr. 4 bis Dr. 4. 50.

Ds empbeblt sieb bestens 777-, 77,7 7?^,

^ ^

8kebMM unà kensioio m „Köömk".
12430 Vom 1. àuni an ist meine neu singeriebtete Badeanstalt und Dension wieder
eröli'net. Hesuncle Dutt, treundliebe Zimmer mit Aussiebt aut das ganxe Seegolände.
Densionspreis von Dr. 3. 50 an per Dag, Zimmer und Bäder inbegritten. Drospebte
stoben xur Verfügung. Ds empbeblt sieb dem gsebrten Dublibum

àkok 8i6KlÌ8t-8Ì6Kì'Î8t,
(411295 V) blSistsrselivvnriâsii am Hallvv^lsr-Lss.

^ ^oolbad lîlieintelclen. —
iiôîe! Viei8e!iy sm Allein. ilôts! öe8 Lalines.

(O6x6iiàa.iie6 Xrous.) i sMöiii-Loolää.)
2^It rsnoinmirts^ vor^ÜA'lioli 4)evvä1irts Xuranstaltsn.

HiZsiààsr': K-rati«. 5. V. HistLLk^.

"ìV Vier>VAlä8tält6D866. ^
I^KU

wöblitt.
>t k«i«ii Rà XomkortAbkI

kib^riedtöt.

12470 >^ee- uncl warme Däcler, Doueben, sebattige Anlagen. Densionspreis inlcl.
Zimmer von Dr. 5 an. Destens emptieblt sieb

reiner, lösliviisr

ksiastsr Qualität. Lorsitung „augsubliobliob". Din Dtunà gonügencl tür 100 Dassen.

?AdMÄlit6ii 0. 5. VL.lV HOIIT'IIU' Ä TOON
9790 (Nà349/3L) in

däbkll M âkll Illkià kkillkll Vöiii!g.tk88kll-, (Oollllllg.iUlllll'öll- Ullâ vrlMllâllllIuiM.

8smsn l!kr gklkkn ltörk8t-8pei8kl'ükk (kà),
clie, im «Ilili uncl ^.UANSt ausgesäet, ein vor^ügliebes Vinìer- unà Drüblings-
Demüso liefert, versenclet gegen blaebnabms in beiintäbigsr V^aare (1274
l>iß 8!ìiilkillillnâl»iis von ^Vi68Milnn ill AlüIIIieiin (IlllirZîìu).

Drämirt i

lVürnberg 1882
Drämirt:

Wien 1873.LsrnOtÄi'Äinsr
^ASNàrLNGsV^MsgêKbNàR

Dieser boebkeine. naeb einem alten Dlostorresiept
tabrDirte Kräuter-Uagsubittsr wurclo von clon bebaun-
ten Lutoritâten, àen Herren Dniversitäts-Drotessoren
Dr. D. L. Buebner, Dr. Xa^ssr, Dr. IVittstein, sowie
von vielen berübmten Lernten, wie Dr. 4ob. D. Xran^,
Dr. Leböner in Nüneben ete., als clasbeste Hausmittel
unà virbsamsts Ltomaobioum bs^eiebnst. — Seine vor-
?.üglieben VVirbungen bei Uagsubssobvsrä.su aller Lrt,
Hagsubatarrb, VsràauuugssLbnâobs, Lläbuugsu, Hä-
morrboiàsu, Dobsl vor Dloisobspoissu sto. sto., sinà
clureb eine grosse Ln^abl Danb- unà Lnerbennungs-

sebreibon von Lernten uncl Daisn seit einer Dsibo von àabren glân?.enà bestätigt.
Dreis per Dlasebe mit debrauebsanWeisung Dr. 3. 50 uncl Dr. 2. — Leebt ?u

belieben bei?. D. Xollikoker ?um .IValàborn", 8t. Hallen, sowie in àen bebannten
Dlieàerlagen àer Lcbwei^i. ^lise^ >Valìtît<1 OttMiì!' Lklllkîtltl,

8oL>vÌ!s im krättiMtu (N. KrMNàôll).
Iiblkt- unà Zlolìîioàuroi't âor Lor^rSKiori,

ausge^eiobnet clureb milàss Xlima in seböner, aussiebtsreiebsr Danàsobatt
unà bester (Zelegenbeit ?u Dxbursionsn ins Dloebgebirg, àas mit Xlubbütten
verseben ist. (L 1798 (j)

H«t«K RIN«I Z?SN8Î«I» S«S8ax>Iai»a.
l lO30 Billige Densionspreise. Dâàer. Douebe. Leböne Derrasse. Lebatten-
reieber Harten. Reelle bVeine. (Dariser Xüebenebet.)

Xäberes besagen örosebüre unà Drospebtus. Däglieb um 2 Dbr, sowie
aut Verlangen IVagen an àer Station Danàquart. Lebrittliebe oàer tele-
grapbisebe Lnmelclung erwünsebt.

Ds empbsblt sieb àer Digentbümer ^.TZtî,

(àiision
12530 In Dcilge genötbigter D'ebernabme aus einem Dwangs-Xaeblass bann von
Dntsr?eiebnstem gegen Raar^alclung ?u àem ausnabnisweise billigen Dreise von
?r. 3 per?1asolio eine allSAs-eioknoto Qualität äodtsn kran2ösisolio!i

LliaiupaZusr, llicrlie „1v". ,,àl^ Ibz»!«r à lbim",
in Xörben von 12, 25 unà 50 Dlaseben bezogen werclen. Ds ist àieser ^Vein in
(Qualität mit tl/umm, Dbpper, D'onc/e^e in gleiebe Dinio xu stellen uncl
bann ieb clie günstige tlelegonbeit nceinon wertben Dünnern nur bestens empteblen.

Hottiugsu.2üriob, 12. .luli 1883. ^ (kîucî.

Kvjii ütt unä vmpkvklvii.
VVIl).

Ldnàeriialiruii^,
aus bester Sobvàsrmilob bereitetes Dabribat kür
Xiuàsr unà Xranbs, aus cler Dabrib von Xabrungs-

proclubten

Koltern a. ^Ibi8 s8àà).
Lelion im 2'artsston Läuglingsaltor wirà von ersten msàÎT. Autoritäten

<les In- unà àslanàes clie vortbeilbaktests IVirbung bonstatirt. Dmptolilen in
Dällen von Diarrboe uncl Drbreeben. Rexüglieb naebweisbar gslungonsr Zusammen-
setxung clioses Dräparatos ist clemselben ein bsrvorragsnàsr Rut gssiebsrt. ?Iu
bexiolien in allen becleutenclen LpotDeben unà Droguerien àer Lebweixz in
Lt. Sallsn bei 0. IV. Ltsin, Lpotbeber. '
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IVI. ^isglki- ksiim, 8ààu8kn,
Nustsi'-böpöt säcbsiscbsr unà böbniiseber broàuà
12510 àilss iieinl-iek klum, ^ai'N8c!ol'f (Volimon).
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Orueb äer Nl. Xâlin'seben Biiebàrueberei in 8t. Dallon.
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